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Allgemeine Informationen zum „Königsspiel“ in Neuenhausen 

Stand 11-2024 

Einführung 

Der Schützenkönig ist ungeachtet der satzungsmäßigen Aufgaben des 1. Brudermeisters der oberste 
Repräsentant der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Neuenhausen 1668 e. V. Dies gilt sowohl 
für das Schützenfest in Neuenhausen als auch beim Besuch befreundeter Bruderschaften und 
Vereine, sowie für alle offiziellen Veranstaltungen der Bruderschaft. 
 
Während des Regierungsjahres ist der Schützenkönig Mitglied des Vorstandes der Bruderschaft. Er 
wird daher zu den monatlichen Vorstandssitzungen eingeladen. An der letzten Vorstandssitzung der 
Bruderschaft vor dem Schützenfest kann er – noch als Kronprinz – teilnehmen und ebenso – nach 
seiner Abkrönung – an der Manöverkritik nach seinem Regierungsjahr. 
 
Das Kronprinzenjahr soll dem Kronprinzen und seinem Zug Gelegenheit geben, sich auf sein 
Regierungsjahr vorzubereiten und einzustimmen. 

Kronprinzenjahr 

Termine 

 Anwesenheit zu den Generalversammlungen im Januar und Juli ist erwünscht 
 Am Samstag vor dem ersten Advent findet die Seniorenfeier der Bruderschaft im 

Schützenhaus statt. Das Kronprinzenpaar unterstützt als Helfer bei der Ausrichtung der Feier 
 Der Königsehrenabend in Neuenhausen findet zum Patronatsfest im Januar statt. Der 

Kronprinzenzug übernimmt die Bewirtschaftung des Schützenhauses an diesem Abend. 
 Während der Fastenzeit findet der Bußgang der Männer statt, die Teilnahme des 

Kronprinzen wird begrüßt. 
 Bei der jährlichen Kevelaer-Wallfahrt wird die Teilnahme des Kronprinzen begrüßt. 
 Die Teilnahme des Kronprinzen an der Fronleichnamsprozession in Uniform wird begrüßt.  

Sofern die Prozession in Neuenhausen stattfindet, tragen Mitglieder des Kronprinzenzuges 
den Baldachin. 

 Die Anwesenheit des Kronprinzenpaares beim Biwak wird begrüßt. 
 
Donnerstags oder freitags vor dem Schützenfest ist der Kronprinzenzug für die Anbringung der 
Zeltdekoration zuständig. Hierbei sind Vorstandsmitglieder mit Bildmaterial nach Absprache 
behilflich. 
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Schützenfest 

 Samstag, 12:00 Uhr: Fassanstich am Alten Denkmal.  
 Montag, ca. 15:50 Uhr: Proklamation, Aufstellung mit dem gesamten Zug inkl. Damen vor 

der Bühne. 
 Dienstag, 9:15 Uhr: Heilige Messe – die Adjutanten des proklamierten Königs kollektieren, 

im Anschluss Prozession zum Alten Friedhof. Anschließend gemeinsames Frühstück. Danach 
Besuch der Kinderbelustigung. 

 Dienstag, 17:00 Uhr: Teilnahme des Kronprinzen mit beiden Adjutanten am Festumzug. Der 
Treffpunkt wird mit dem 1. Brudermeister abgesprochen. Der Kronprinz geht mit seinen 
Adjutanten bei der Regimentsabnahme und im Festzug hinter den Hofdamen des 
amtierenden Königspaares. 

 Dienstag, 20:00 Uhr: Krönung – das Kronprinzenpaar wird – sofern ein Tambourcorps zur 
Verfügung steht – von diesem zum amtierenden Königspaar gespielt. Von dort gemeinsamer 
Zug zum Festzelt. Die Adjutanten begleiten ihr Königspaar. 

 
Der Kronprinzenzug sitzt während aller Veranstaltungen außer der Krönung auf der Bühne. Bei der 
Krönung nimmt der Kronprinzenzug an den reservierten Tischen direkt vor der Bühne am Mittelgang 
Platz. 

Krönung 

 Zur Krönung kann der Kronprinz Gäste einladen Es stehen die beiden Tische direkt vor der 
Bühne am Mittelgang zur Verfügung (64 Sitzplätze inkl. Zug). Die genaue Anzahl der Gäste 
ist im Vorfeld mit dem Brudermeister abzusprechen. 

 Der neue König trägt die Verzehrkosten des alten Königspaars und dessen Hofstaats 
(Hofdamen und Adjutanten) am Krönungstisch (das „U“) für die Dauer der Krönung. 

 Am Mittwoch nach dem Krönungsabend ist der neue Königszug, nach Rücksprache mit dem 
Verwalter Schützenhaus für den Abtransport sowie das Einräumen der Zeltdekoration im 
Schützenhaus zuständig. Hierzu wird hinter dem Zelt ein Anhänger bereitgestellt. 

Königsjahr 

Schützenfeste anderer Bruderschaften des Bezirks und befreundeter Vereine  

Regelmäßig werden die Schützenfeste der Bruderschaften des Bezirksverbandes Grevenbroich zum 
Festbankett, sowie die Schützenfeste befreundeter Vereine zum Festbankett und zur Krönung 
besucht. Falls Rückfragen zu Terminen bestehen, werden diese auf einer Vorstandssitzung 
besprochen. Drüber hinaus steht der 1. Brudermeister als Ansprechpartner zur Verfügung.  

 Zu den Festbanketten wird der König von seinen Adjutanten und einer Abordnung des 
Vorstands begleitet. Diese finden in der Regel Sonntagsvormittags statt. 
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 Zu den Krönungen wird das Königspaar von seinen Adjutanten und einer Abordnung des 
Vorstandes begleitet. Geschenke zu diesen Veranstaltungen werden von der Bruderschaft 
gestellt. Da einige Vereine ihre Feste inzwischen am Freitag mit der Krönung beginnen. Kann 
der Termin der Freitag oder Dienstag sein. 

 Manche Feste finden parallel statt, jedes sollte aber vom König einmal besucht werden. Der 
König hat die Wahl, wo er an welchem Tag hingeht. 

 Die genauen Termine ändern sich im Laufe der Zeit schon einmal. Diese sowie die 
Abordnungen werden in den Vorstandssitzungen besprochen, sofern Einschränkungen 
hinsichtlich der Personenzahl bestehen, werden diese entsprechend berücksichtigt. 

 Es können durch Jubiläen anderer Vereine zusätzliche Einladungen erfolgen. Diese werden 
im Rahmen einer Vorstandssitzung besprochen und koordiniert. 

 Bei der Berechnung der Wochenenden ist immer der Sonntag maßgeblich. 
 
GV-Stadtmitte   1. Sonntag im September Sonntag/Dienstag  Befreundet 
Neurath   2. Sonntag im September Freitag/Sonntag  Befreundet 
Frimmersdorf   3. Sonntag im September Sonntag/Dienstag  Befreundet 
Allrath    4. Sonntag im September Sonntag/Dienstag  Befreundet 
Gustorf    4. Sonntag im September Sonntag/Dienstag  Befreundet 
Garzweiler   2. Sonntag im Mai   Sonntag   Bezirk 
Steinfort-Rubbelrath  Sonntag nach Fronleichnam Sonntag   Bezirk 
Südstadt   3. Sonntag im Juni  Freitag/Sonntag  Befreundet 
Barrenstein   1. Sonntag im Juli  Sonntag/Dienstag  Befreundet 
Hemmerden   1. Sonntag im Juli  Sonntag   Bezirk 
Gindorf    2. Sonntag im Juli  Freitag/Sonntag  Befreundet 
Aldenhoven   3. Sonntag im Juli  Samstag   Bezirk 
 
Die Bruderschaft Wevelinghoven wird zu ihrem Titularfest besucht, hierzu lädt diese ggfs. ein. Das 
Königspaar wird von seinen Adjutanten und einer Abordnung des Vorstandes begleitet. Das 
Geschenk zu dieser Veranstaltung wird von der Bruderschaft gestellt. 

Sonstige Termine 

 Anwesenheit zu den Generalversammlungen im Januar und Juli ist erwünscht. 
 Im September findet die Herbstdelegiertentagung des Bezirkes GV statt. Hierbei wird der 

neue Bezirkskönig ermittelt. Falls der amtierende Schützenkönig an diesem Schießen 
teilnehmen möchte, ist im Vorfeld ein Anmeldeformular in Absprache mit dem Vorstand 
auszufüllen. 

 Im Oktober/November findet der Bezirkskönigsehrenabend statt. Das Königspaar sollte von 
seinem Königszug inkl. Frauen und einer Abordnung des Vorstandes begleitet werden. 

 Auch zum Bezirksbruderschaftstag (ebenfalls im November, sofern die Veranstaltung 
stattfindet) ist der König eingeladen. 
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 Am Samstag vor dem ersten Advent findet die Seniorenfeier der Bruderschaft im 
Schützenhaus statt. Das Königspaar nimmt daran teil und stellt üblicherweise ein kleines 
Präsent für die Senioren (also ca. 150 -170 Stück) zur Verfügung. 

 Der Königsehrenabend in Neuenhausen findet zum Patronatsfest im Januar statt und 
beginnt mit dem Umtrunk des Königs gegen 18:00 Uhr (Schützenhaus kann genutzt werden). 
Anschließend Teilnahme des Königspaares mit dem Zug an der Messe (Adjutanten 
kollektieren). Anschließend findet ab ca. 20 Uhr der offizielle Teil im Schützenhaus statt, 
während desselben übernimmt der König die Kosten am „U“. 

 Der Preiskostümball am Karnevalssamstag kann durch den Königszug ausgerichtet werden. 
Sollte der Königszug den Preiskostümball nicht ausrichten wollen, ist der Vorstand frühzeitig 
zu informieren.  

 Im Februar/März findet die Frühjahrsdelegiertentagung des Bezirksverbandes statt. Die 
Anwesenheit des Königs ist erwünscht. 

 Während der Fastenzeit findet der Bußgang der Männer statt, die Teilnahme des Königs 
wird begrüßt. 

 Bei der jährlichen Kevelaer-Wallfahrt wird die Teilnahme des Königs sehr begrüßt. Nimmt 
er teil, dann trägt er die Regimentsfahne vom Treffpunkt in Kevelaer bis zur Beichtkapelle, 
wo die Heilige Messe stattfindet. Der König ist dann auch für den Transport der Fahne nach 
Kevelaer und deren Rücktransport verantwortlich. 

 Die Teilnahme an der Fronleichnamsprozession ist für den König und seinen Zug in Uniform 
obligatorisch.   

 Beim Biwak (üblicherweise am zweiten Samstag im Juni) übernimmt der König mit seinem 
Zug den Zapp. 

 Die Bruderschaft erhält Einladungen zu diversen Neujahrsempfängen. Diese Einladungen 
gelten auch für den König. 

Neuenhausener Schützenfest im Königsjahr 

Der König hat die Möglichkeit das Schützenhaus als Residenz zum Schützenfest ohne Zahlung einer 
Miete zu nutzen. 
 

 Samstag: 12:00 Uhr: Beim Fassanstich am alten Denkmal nehmen der König, die Königin, 
sowie der Königszug teil. Der König kann die Getränke stellen, ist dazu jedoch nicht 
verpflichtet. 

 Samstagnachmittag: Der König nimmt mit seinen Adjutanten und dem gesamten Zug an der 
Messe teil. Die Adjutanten kollektieren. 
Anschließend Besuch des Platzkonzertes. Umzug zum neuen Friedhof. Die Königin mit den 
Damen des Zuges warten vor dem Festzelt. Nach dem Einzug des gesamten Regimentes, wird 
das Königspaar von der Regimentsführung vor dem Zelt abgeholt und dann mit dem Zug auf 
die Bühne gespielt. Der Zug sitzt rechts vom „U“ (Blickrichtung von der Bühne ins Zelt). Der 
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König trägt üblicherweise die Kosten am „U“, ist aber nicht dazu verpflichtet. Hier ist im 
Vorfeld eine Absprache mit dem 1. Brudermeister zu treffen.  

 Sonntagvormittag: Umzug mit Parade. Anschließend findet das Festbankett im Zelt statt. 
Teilnehmer: König mit Adjutanten und dem Zug. Der Zug sitzt rechts vom „U“. Die 
Bruderschaft trägt die Kosten am „U“. Der Königin und den Hofdamen steht es frei an dieser 
Veranstaltung teilzunehmen.  

 Sonntagnachmittag: Treffen in der Residenz. Das Königspaar mit Hofdamen werden vom 1. 
und 2. Brudermeister dort abgeholt. Der Königszug begibt sich selbstständig zu dem im 
Regimentsbefehl festgelegten Antrete Punkt. Nach der Abnahme des Regimentes reiht sich 
der Hofstaat hinter den Edelknaben ein. Bei Ankunft am Zelt nach dem Umzug wird der 
Hofstaat direkt auf die Bühne gespielt. Der König trägt üblicherweise die Kosten am „U“, ist 
aber nicht dazu verpflichtet.  Hinweis: Hier ist nicht viel Zeit zum Verweilen. Genaue zeitliche 
Absprachen sind mit dem 1. Brudermeister zu treffen.  

 Sonntagabend, ca. 19:00 Uhr: Treffen aller Zugkönigspaare in der Residenz. Von dort 
gemeinsamer Zug mit dem TC zum Festzelt. 20.00 Uhr: Ball der Könige. Die Bruderschaft 
trägt die Kosten am „U“. Die Hofdamen stehen während der Fotos mit den Zugkönigen hinter 
den Majestäten. Im Rahmen des Ball der Könige findet ein Ehrentanz statt: In der ersten 
Abteilung: Schützenkönigspaar, Jungschützenkönigspaar und Hofdamen in der zweiten 
Abteilung stoßen die Zugkönigspaare hinzu. Musikwünsche sind mit dem Vorstand 
abzusprechen. 

 Montag, 11:00 Uhr: Frühschoppen im Festzelt. Ca. 16:00 Uhr: Proklamation der neuen 
Majestäten. Im Anschluss an die Proklamation folgen Ehrentänze. In der ersten Abteilung: 
das Königspaar und das proklamierte Königspaar, in der zweiten Abteilung stoßen die 
Hofdamen des aktuellen Königs dazu. Musikwünsche sind mit dem Vorstand abzusprechen.  

 Dienstag, 9:15 Uhr: Messe, König und Königszug nehmen teil. Sollte die Königin es einrichten 
können, kann Sie gerne teilnehmen. Im Anschluss Prozession zum alten Friedhof. 
Anschließend gemeinsames Frühstück. Danach Besuch der Kinderbelustigung. 

 Dienstagnachmittag: Großer Festumzug. Treffen in der Residenz. Das Königspaar mit 
Hofdamen wird vom 1. und 2. Brudermeister dort abgeholt.  
Nach der Abnahme des Regimentes reihen sich Königspaar mit Adjutanten und Hofdamen 
hinter den Edelknaben ein. Bei Ankunft am Zelt nach dem Umzug wird der Hofstaat direkt 
auf die Bühne gespielt. Hinweis: Hier ist nicht viel Zeit zum Verweilen. Genaue zeitliche 
Absprachen sind mit dem 1. Brudermeister zu treffen.  
Danach wird das Königspaar mit Gefolge aus dem Zelt zur Residenz gespielt. Bis zu diesem 
Zeitpunkt übernimmt der König die Kosten am „U“. 

 Dienstagabend, 20:00 Uhr: Krönungsball, Königspaar zieht mit Gefolge auf die Bühne. 
Während der Krönung stehen die Hofdamen hinter den Majestäten. 

 
Die Frage der Kostenübernahme am „U“ wird – sofern keine Verpflichtung seitens des Königs 
besteht – vor Beginn der jeweiligen Veranstaltung mit dem Vorstand der Bruderschaft geklärt.  
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Sollten weitere Fragen bestehen, werden diese gerne durch den Vorstand und die 
Regimentsführung der Bruderschaft beantwortet. 


